
Sonntag, 12.11.2023 – Gedanken zum Evangelium 
 (Mt 25,1–13) Die zehn Jungfrauen, 5 Kluge und fünf Törichte. 
 
Ganz ehrlich: Warum geben sie nicht etwas ab von dem, was sie im 
Überfluss haben? Ein bisschen wirken die reichlich mit Öl versorgten 
Jungfrauen wie der Typ Schüler, der nicht gerne abschreiben lässt, 
oder? Sympathieträgerinnen sehen jedenfalls anders aus. Oder ist 
es vielleicht doch nicht so, wie es scheint? 
 

Anders gefragt: Was heißt denn eigentlich »töricht«? Vielleicht ist 
damit eine Lebenseinstellung wie diese gemeint: »Ach schauen wir 
einmal, was kommt! Irgend jemand wird’s schon richten!« Führt das 
vielleicht dazu, am Ende mit leeren Händen dazustehen?  
 

Nächste Frage: Wie lässt sich das verhindern? Indem man eben 
nicht darauf wartet, dass andere mein Leben leben. Indem ich mich 
vielleicht nicht ständig, aber doch immer wieder frage: Was ist 
wirklich wichtig? Wie geht es, das Leben? Wer oder was gibt mir 
Halt? Und vielleicht auch: Welche Rolle spielt Gott dabei? 
Es gibt Momente im Leben, da muss ich mich entscheiden. Da spüre 
ich: Ich kann mir nicht immer alle Türen offenhalten. Mal hier, mal 
dort, mal sehen, vielleicht, es könnte ja sein … Irgendwann sind die 
Türen nämlich zu. 
 

Andererseits heißt Leben aber auch nicht, dass alles immer perfekt 
geplant sein muss und ich schon als Jugendlicher wissen muss, wo 
und wie ich meinen Ruhestand verleben werde. Manches 
ausprobieren, feiern bis zum Umfallen, unvernünftig sein dürfen – all 
das gehört auch dazu. Aber: Am Ende kommt in der Regel keiner, 
der mich wachküsst, wie im Märchen oder aus einem Frosch einen 
Prinzen macht, oder alle meine Probleme löst. Nein, diesen Weg 
muss ich selber gehen. Allerdings nicht allein! Jesus lockt mich, 
fordert mich heraus – auch mit Beispielen wie dem der zehn 
ungleichen Jungfrauen, damit ich erkenne, was alles in mir steckt. 
Mit anderen Worten: Sei mutig! Entdecke immer mehr, was dich am 
Leben hält. Dann brauchst du nicht von dem zu leben, was andere 
können oder tun, denn das wäre nur geliehen. Lebe dein Leben! 
Und wann geht’s los? Am besten heute noch! 
 


